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* Kars ist nach Depeschen aus Erzerum vom 1 .
Juni cernirt und die russische Cavallerie operirt de »
reits weit über diese Festung hinaus . Am 30 . Mai
ist die Reiterei Mussa Paschas unweit Ardvst hart
mitgenommen . Ein amtliches Telegramm des Chefs
der Kaukasusarmee vom 1 . Juni meldet darüber :
GeneräladjiitantLoris - Mclikow , welcher am 17 . ( 29 . )
mit der Grenadierdivision in Chadshi Chalil eiuge -
troffen war und wußte , daß die feindliche Bergca -
vallerie des Mussa Pascha Kunduchow von Saganlu
auf der Straße nach Kars hcrabzog , sandte sofort
die zweite Cavallcricdivision mit dem zweiten Dag -
hestanschen Knmyk - Kabardaregimcnt und l 6 Kanonen
der reitenden Artillerie unter dem Oberbefehle des
Gcueralmajor

' s Tschawtschawadse nach Ardost und
weiter ab . Um Mitternacht wurden die Wachtfeuer
der Reiterei Kunduchow ' s erblickt , die bei Begli
Nachtquartier gemacht hatte ; das feindliche Bivouak
wurde von drei Seiten attackirt ; der Feind vertei¬
digte sich verzweifelt , wurde aber nach andauerndem
Fcuergcfecht und besonders Handgemenge , wobei der
tapferen zweiten Division der Nishcgoroder die Haupt¬
rolle znficl , in die Flucht geschlagen . . Untere Tro¬
phäen waren zwei Berggcschütze mit vier Munitions¬
kisten , welche von der vierten EScadron der Nishc¬
goroder gewonnen wurden , zwei Feldzeichen , von
denen nach Aussagen von Gefangenen das -eine Kun¬
duchow selbst gehörte und verschiedene Waffen ; un¬
ter den Gefangenen ist ein Stabsoffizier der regu¬
lären Armee . Unser Verlust ist der bereits im
Lager an einer schweren Säbelwnnde verschiedene
Lieutenant vom Nijhegoroder Regiment Forsyet , 6
gefallene Uiitcrinilitärs , gegen 30 meist mit kalter
Waffe Verwundete , hauptsächlich Nishegorvder ; an
Pferden sind 51 getödtet und verwundet worden .
An Fcindcsleichen allein , welche der Feind nach dem

Auf dunkler Mhrte.
s Novelle

^
von Rudolph Müldener .

^ Fortsetzung .

ß UebrrgenS störten jene Kastenvornrtheile ,
^ welche in der Seele der stolzen Creolin

k bisweilen eine stille Schäm , eine Art Schrecken er -
E regten , das junge in Frankreich erzogene Mädchen
Flucht ; sie kannte und achtete die subtilen Unterschci -

^ L düngen nicht , welche aus einem fast ganz weißen
Dkl Menschen einen Neger machen ; sie sah bis dahin

z uur die wirklich verschiedenen Farben , nicht aber die
ß Mamiichfaltigcn Mancirungen .
ß Es bestand zwischen den drei Personen gleichsam
Zeine stillschweigende Uebercinkunft , einander alle

riHTagc zu treffen . Welche angenehme , schnell vcrflo -
n - k gene Stunden verlebten sie in dieser wildromantischen
) t1 irgend ) wo jeder Schritt etivas Neues gewährte !
^ Z bald eine herrliche Lilie am Ufer eines Wildbaches ,

« bald ein seltenes Vogelnest , bald eine unbekannte^ H Frucht . Oft blieben sie unter den blühenden Citro -
l ^ d " rnbäumen stehen , um welche funkelnde Colibris
a - (̂ hrrmnsuMinten , und Donatien erzählte eine Geschichte ,

er in seinen Büchern gelesen , oder schilderte seine
Reisen

. jenseits des Meeres . Da war er glücklichund sein Blick ruhte gern auf den beiden aufmerk -
)

säum », entzückten Fraucngesichtern . Aber wenn auch

l Gefechte nicht aufsammeltc , wurden 83 gezählt . Ge -
! stern stand der Corpscomnkaudant bei Kars - Taschai ,

in der Nähe von Ardost .
* Es crgiebt sich auö gewissen militärischen Be¬

richten vom astatischen Kriegsschauplatz , daß
der türkische Kricgsplan dort gescheitert ist . Daher
kommt auch die Aufregung sin Constantiiwpcl , Man
zählte in der türkischen Hauptstadt vor Allem auf
den Aufstand der kaukasischen Bergvölker , der , von
langer Hand vorbereitet , den Vormarsch der Russen
anfhaltcn sollte . Diese Rechnung erwies sich als
trügerisch . " Deshalb freilich denkt man in Konstan -
tinopel noch nicht an Frieden , Dafür ist man wie¬
der liebenswürdiger gegen die Mächte und vornehm¬
lich gegen Oesterreich . Nach einer Meldung der
» Kölnischen Zeitung " aus Pera hat die Pforte die
Note des österreichischen Botschafters , Grafen Zichy ,
vom 3l . v . MtS . in Betreff der Beschränkung der

! Freiheit der Doiiauschffffahrt unterm 3 . d . Mts .
dahin beantwortet , daß die Rebellion RümänicnS ge¬
gen die Pforte die Ursache des Verbots der Schiff¬
fahrt zwischen Orsowa und der Mündung des Timok
gewesen sei . Bei dem auf die Freundschaft mit
Oesterreich gelegten Werth , habe der türkische . Gene¬
ralissimus jedoch im Sinne des von Graf Zichy ge¬
äußerten Wunsches Weisungen erthcilt und knüpfe
daran , nur die Bedingung , daß alle Schiffe sich bei
Adakalch untersuchen lassen müßten , daß ferner die
Mündmig des Timok nicht überschritten werden dürfe ,

> daß allen Schiffen unter russischer und rumänischer
Flagge die . Schifffahrt verboten bleibe und daß end¬
lich die gemachten Zugeständnisse Wegfällen würden ,
wenn ein Mißbrauch derselben oder eine Ausdehnung
des Krieges über den Timok hinaus eintreten sollte .* In Belgrad demonslrirt man , wenigstens
diplomatisch , gegen die Pforte , da es militärisch nicht
gehen will . So hat die serbische Regierung gegen
die Besetzung der Drina - Jnscl Bujukliche durch die
Türken Proiest erhoben und fordert unter Andro¬
hung von Gcwaltmaßrcgeln die Räumung derselben .

sein Herz bereits für eine dieser Frauen schlug , wenn
er auch den unwiderstehlichen Einfluß der Licbesat -
mosphäre empfand , so wußte er doch seine heftigen
Herzcnsregnugcn und die Gefühle eines bitteren , hei¬
ßen , beneidcns - und bejaminernswcrthen Glücks zu
verbergen . Bei seinen langen Erzählungen , wenn
er von seiner ersten Jugend , von seinen Reisen und
seinem Aufenthalte in Frankreich sprach , erwähnte er
doch nie seine Geburt und Kindheit : er hatte nur
einmal gesagt , daß er auf Martinique geboren sei .

Selbst als ein Monat vergangen war , sprach
die Frau von La Rcbcliere - nicht mehr von der
Abreise , und ihr Mann schien ihren Aufenthalt in
dieser Einöde besonders zu begünstigen . Zuerst hatte
er ihr von Fort Royal geschrieben , daß er drei
Wochen bei seinem Vetter , dem Gouverneur , bleiben
werde und dann von La Nebeliere aus gemeldet ,
es seien einige Mariiieofsiciere für den Augenblick
seine Gäste , sie brauchte sich aber nicht zu bemühen ,
die Honneurs zu machen . In jedem Falle würde
die junge Frau nicht so leicht gehorcht haben ; dies¬
mal antwortete sie aber ganz unterwürfig , sie befinde
sich in dem Bade sehr wohl und sie wünsche sich
weiter nichts , als dazubleiben . Von da an schien
sie die Abreise ^ ganz vergessen zu haben ; sie machte
Einrichtungen und Pläne , als wolle sie immer da¬
bleiben , und weder Cälilie noch Donatien schien zu
bemerken , daß ihr glückliches Beisammensein vielleicht
bald zu Ende gehe .

Eines Abends kam der Herr von La Rebelisre
an , nachdem seine Frau und Eäcilie eben in das

In dem von der serbischen Rcgirung in dieser An¬
gelegenheit an die europäischen Mächte gerichteten
Cirkular - Schrciben wird betont , daß eine Wiederho¬
lung derartiger Vorkommnisse die Neutralität gefährde .
Nun , so schlimm wird es wohl nicht gleich sein .
Dagegen ertönt von Montenegro aus nun wirk¬
lich wieder Kampf und Kampfgeschrei . Am Diens¬
tag früh hat der Kampf mit den Türken bei Mal -
jat begonnen , die Türken sind bis Kukosensak zurück -
gedrängt und haben 500 Mann verloren . Der
Verlust der Montenegriner ist noch nicht bekannt .
Der Kampf dauert noch fort .

* Inzwischen scheinen die Müssen verlernt zu
haben , sich vor der türkischen Flotte zu fürchten . Sic
wollen sich auch ins schwarze Meer wagen . Die
russische Schifffahrtsgcscllschaft in Odessa hat laut
Erlaß der Admiralität zwölf ihrer größten Dampfer
mit vollständiger Equipage der russischen Flotte im
schwarzen Meer als Transportschiffe zu Diensten zu
stellen . Die Admiralität in Ricolajcff hat die be¬
treffenden Verfügungen zu treffen . Nun wird man
ja bald sehen , was und wohin sie zu transportiren
haben .

* DaS Reuter '
sche. Bureau meldet aus Erze

rum : Von den Höhen von Jcnikey aus wurden
russische Eclaireurabthcilungen gesehen . Die durch
den Marsch der Abtheilung des russischen Centrums
bedrohten türkischen Truppen in Karakiliffa , Toprak
Kalch und Delibaba haben sich zurückgezogen . Damit
ist auch die directe Bedrohung ErzerumS zngestandcn .
Ader die Pforte sucht sich damit zu trösten , daß die
Russen aus der Umgegend von Snchnm Kaleh auf
eine Entfernung von ca . 16 Stunden gegen das
Gebiet der Tschcrkeffen hin zurückgedrängt worden
seien . Ebenso hätten dieselben gegen das Elbrus -
Gebirge und gegen Georgien hin Terrain verloren .
Aber wie es bis jetzt aussicht , haben diese insurrek -
tionellen Erfolge das Vorrücken der Russen in Klcin -
asicn nicht einen Moment aufzuhalten vermocht . Das
nimmt diesen Thcilerfvlgcn säst allen Werth .

Haus zurückgckchrt waren ; beide erbleichten , als sie
ihn sahen . Doch er war freundlicher und heiterer
als sie ihn erwartet hatten .

» Meine liebe Frau ", sagte er , » wie sehr weiß
ich es Dir Dank , daß Du hier bliebst , während die
jungen Tollköpfe in La Rebeliäre waren ! Es ge¬
hörte aber auch ein so wichtiges Bedenken dazu , um
mir so lange das Vergnügen Deiner Gegenwart zu
versagen , meine theure Eleonore , endlich bin ich je¬
doch da . Wie hast Du Deine Zeit in dieser Ein¬
öde verbracht ? «

» Sehr ruhig und zufrieden " , antwortete Frau
von La Rebeliöre mit schwacher Stimme .

» Wir können im nächsten Jahre wieder hierher
gehen , wenn cs Dir gefüllt , wer weiß aber , ob
Dich dann meine schöne Mündel begleiten wird !
Sie wird nächstens mündig und ich verliere meine
Vormundschaftsrechtc . Verzeihung , liebe Eäcilie , daß
ich noch nicht gefragt habe , wie es Dir geht ; aber
mich beschäftigte ganz die Freude , meine liebe Frau
so schön , so gut und so sanft wiedcrzusinden , ich er¬
wartete wirklich einen andern Empfang .

» Du siehst also , daß Du Dich doch bisweilen
irrst « , bemerkte die Frau , die sich zu einem Lächeln
zwang .

» Ich werde aber so viel Gefälligkeit nicht miß¬
brauchen , Ihr sollt nicht länger mehr hierher ver¬
wiesen sein , morgen reisen wir zurück . «

„ Du erwartest also keinen Besuch mehr in La
Nebeliere ? «

» Gott sei Dank ! nein , es ist Überstunden . "



Brake , 7 . Juni . Der Arbeiter Mciners
zu Meycrshof , welcher beim Entlöschen des Dampfers
„ I . P . Taylor " beschäftigt ist , wurde heute von der
Kette des sich drehenden Dampfkrahncs erfaßt , vom
Wagen gerissen und in den Hafen geschleudert ; ein

zur Hülfe herbcigeeilterEisenbahubeamtcr erfaßte ihn
jedoch , als er wieder aus ' der Tiefe auftauchte , bei
den Haren und brachte ihn auf ' s Trockene .

*
2,

* Bei der jetzt cingctreteucn fruchtbaren Witte¬
rung hat sich der Graswuchs so sehr gehoben , daß
die Butter bereits zu 1 — 1,05 Mark pmr >/z Kilo ,
die Milch zu 15 Pfg . per Liter gekauft wird . —
Der Preis für Eier ist ebenfalls niedriger , das Dutzend
lostet nur 45 Pfg , während das Speck zu 42 — 45
Mark per 50 Kilo abgegeben wird .

*
2

* Wie man uns miltheilt , wurde ein hiesiger
Bäckermeister , welcher Dünger auf einem Wagen
Ivcgschaffen ließ , in 3 Mk . Brüche genoummen , weil
der Wagen nicht dicht war und dadurch viel Dünger
auf die Straße fiel . Diese Maßregel ist sehr zu
loben und mag Anderen zur Warnung dienen .

*
2

* Wir haben schon einmal an dieser Stelle
mißbilligend erwähnt , daß einige Fuhrherrcn ihre
Wagen bei Tag und Nacht auf offener Straße stehen
lassen , und sehen uns leider veranlaßt , diesen Tadel
zu wiederholen , da uns schon wieder viele Beschwer¬
den über diese Unsitte zu Ohren gekommen sind . Im
nördlichen Theile der Kirchcustraße stehen nämlich
fortwährend ein oder mehrere Wagen , wodurch die
Passage , die gerade hier wegen der Nähe des Bahn¬
hofes sehr lebhaft ist , erheblich beeinträchtigt wird .

2 ^
2 In unscrm vorletzten Bericht über die geheime Sitzung

in der Börse hat sich (Zeile 8s ein Druckfehler cingeschlichen ;
es muß , statt Grenzaufsehcr , Chausseeaufseher Wiese heißen .

*
2

* Das Haus der Frau Wwe . Paulscn ist von dem
Herrn Kaufmann A . H . Arnold angekauft worden .

Auf dem Gebiet des Seewesens hat eine im
Maiheft des Nautical Magazine S . 502 ff . abge¬
druckte Bill , welche von einer Anzahl englischer Par¬
lamentsmitglieder dem englischen Parlament zur An¬
nahme vorgeschlagen ist , die Aufmerksamkeit der Bre¬
mer Handelskammer auf sich gelenkt . Die Bestim¬
mungen derselben , zum Gesetz erhoben , würden die
Disciplin auf Seeschiffen gradczu in Frage stellen .
So soll beispielsweise nach Art . 3 und 4 daselbst
kein Seemann wegen Desertion innerhalb der Gren¬
zen des Vereinigten Königsreichs mit Gefängniß be¬
straft werden , noch auch , um die Reise fortzusetzcn ,
zwangsweise aufs Schiff znrückgebracht werden kön¬
nen , und zwar sollen diese Bestimmungen auch für
fremde Seeleute , so lange sie sich innerhalb der
Grenzen des Vereinigten Königreichs befinden , Platz
greifen . Wenn auch zu hoffen , daß der gesunde
Sinn des englischen Parlaments gegen eine solche
Zumuthung reargirt , so sind doch die Erfahrungen
der letzten Zeit grade auf diesem Gebiete dazu an -
gethan , daß man bei Zeiten gegen eine etwaige Ucber -
rumpelung Front mache und hat daher die Handels¬
kammer nicht verfehlt , an geeigneter Stelle wegen
dieser der deutschen Rhederci drohenden Gefahr vor¬
stellig zu werden .

*
«-

* Hammelwarden , 1 . Juli . Bor einiger
Zeit kam ein Tischler Namens Ritter , welcher für
den Kaufmann Söhlcke in Ovelgönne reist , mit sei¬
nem , mit mehreren Palleten beladenen Handwagen
zu dem Hausmann Wiechmann in Hammelwarder -
moor . Als er weiter gefahren war , glaubte er zu
bemerken , daß ihm ein Packet im Werthe von 50 —

» Desto schlimmer . Ich hätte Dich lieber ersucht ,
noch einige Zeit hier bleiben zu dürfen . Die frische
Gcbirgsluft bekommt mir sehr gut und ich liebe
diese Einsamkeit . "

» Wenn Du es verlangst , so bin ich im Stande ,
mich hier mit Dir auf zwei bis drei Wochen zu
begraben . Diese Gegend ist sehr schön und wir kön¬
nen lange Spaziergänge machen . "

» Nein , nein , wir wollen lieber reisen, " entgeg¬
nen die Frau , die sich von jedem Worte ihres Man¬
nes wie von einem Dolchstoße getroffen fühlte .

Cäcilie war unbeweglich , und die Thronen , die
sie nicht zurückzuhalten vermochte , quollen unter ihren
Augenlidern hervor , aber Niemand bemerkte es . Der
Zwang , den sie sich ankhun mußte , währte die ganze
Tischzeit über , worauf der Herr von La Rebeliere
einen Augenblick hinansging .

« Liebe Cäcilie " , sagte die junge Frau rasch , » wir
brauchen meinem Manne nicht zu erzählen , daß wir
eine Nacht in dem Hause Donatiens zugebracht und
ihn seitdem oft gesehen haben . Es könnte ihm miß¬
fallen , ach , wenn Du die Kastcnvorurthtile keimtest ! "

»Wenn es ihm aber einer der Sklaven sagt , die
wir bei uns gehabt haben ? "

» Ich werde ihnen befehlen zu schweigen , und sie
werden gehorchen . Ach , Cäcilie , das Glück , das ich
hier empfunden habe , ist nun vorüber , und ich kehre
in mein Joch zurück ; ach , wenn , Du wüßtest , welche
Strafe es ist , mit La Rcbcliöre zu leben ! " . . .

( Fortsetzung folgt .)

60 Mk . abhanden gekommen sei, weshalb er sofort
den Gemeindevorsteher und den Baucrvogt zu einer
Haussuchung reqnirirte . Letztere erwies sich jedoch !
als nicht nothwendig , da man bei dem Eintritt in
die Stube des Herrn Wiechmann das fragliche
Packet unter der Bank desselben vorfand , wohin
cs der Handlungsreisende , wie er nachher selbst zu¬
gab , hatte fallen lassen .

sL Hammelwarden , 7 . Juni . Am Montag ,
den 11 . d . , wird auf Antrag der Armencommisfion
eine Gemcinderathssitzung stattfinden , in welcher über
das zu erbauende Armcn -Arbeitshaus berathen und
beschlossen werden soll . Man ist äußerst gespannt
auf das Resultat dieser Bcrathnngen .

Eine drollige Geschichte ist hier im
Umlauf . Ein Großgrundbesitzer hatte an einen
Schlachter ein Kalb verkauft und sich verpflichtet ,
ihm dasselbe am andern Morgen um 4 Uhr ins
Hans zu liefern . Der Bauer hatte sich aber verspä¬
tet und traf erst um 7 Uhr in der Wohnung des
Schlachters ein . Letzterer verweigerte indcß jetzt die
Annahme des KaufvbjectS mit dem Bemerken , » daß
er um 7 Uhr Morgens kein todtes Kalb annch -
men könne . " Der Bauer mußte in Folge dessen das
Kalb wieder mitnehmen . Ob er selbst einen schönen
Braten davon » geachclo ; hat , wissen wir nicht .*** Zwischen ahn Wenn schon die neuer-
baute Villa des Herrn Rickmcrs an und für sich mit
Recht eine Zierde von Zwischcnahn , neben dem in
ähnlichem Style gebauten Knrhause , genannt wurde ,
so ist dieses mit dem in jeglicher Beziehung muster¬
gültig angelegten Garten und den ursprünglich über
Nacht hervorgczanberten beiden chinesischen Pavillons
erst recht zur Wahrheit geworden . Ein dritter grö¬
ßerer Pavillon , etwas -weiter in den See hineinra¬
gend , ist im Ban begriffen und wird nach Fertig¬
stellung desselben diese Gruppe einen , dem Knrhause
ebenbürtigen , malerischen Anblick gewähaen ." Arbeitsnrarkt . Trotz vieler leerstehen¬
der Wohnungen ist merkwürdiger Weise die Baulust
nicht gesunken und in fast allen deutschen Städten
haben Bauarbeiter ausreichende Beschäftigung , nur
an Zimmerleuten soll Ueberfluß vorhanden sein , weil
man bei den niederen Eisenpreisen mehr Eisen ver¬
wendet / Da cS auf dem Lande gegenwärtig genug
Arbeit gibt , ja vielfach Hände fehlen , so liegt cs
nur an einem Ausgleich auf dem Arbeitsmarkt , wenn
Klagen Vorkommen . Bon der Noth im Erzgebirge
meldet das » Leipz . Tagbl . " , daß die Nachrichten
über dieselbe jn hohem Grade übertrieben seien . In
Leipzig selbst seien die - .Löhne noch sehr hoch

' '
und die

Tanzböden ebenso wie in der Umgegend so besetzt ,
wie zur besten Zeit . Durch Straßen - und Bahn¬
bauten werden viele Leute beschäftigt .

Andere Berichte sagen : » Wenn auch der Ar -
bcitsmangel seine Höhe überschritten haben dürfte , so
ist gleichwohl bei der vielfach bemerkbaren Zügello¬
sigkeit

' und Genußsucht der ländlichen Dienstboten
ein Ende sowohl dieser beklagenswerthen Verhältnisse ,
als auch eine Besserung der landwirthschaftlichen Lage
im Allgemeinen vorerst noch nicht zu verzeichnen . "

Die englischen Schenkwirthe klagen darüber , daß
die arbeitenden Klassen wegen Geldmangel weniger
trinken als früher .

Aus Nordamerika kommen etwas bessere Nach¬
richten , nur Bauhandwerkcr sind dort übrig . In den
Colonien ist . m A . in Victoria große Nachfrage nach

Utbersteische Posten .
st Southampton , den 4 . Juni . Das Postdampf -

schiff des Nordd . Lloyd in Bremen » Oder " , Capt .
E . Leist , ist heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten von
Bremen hier angekommen .

st Antwerpen , den 2 . Juni . Das Postdampfschiff
des Nordd . Lloyd in Bremen „ Salier "

, Capt . I .
Hesse , hat heute 6 Uhr Morgens nach Uebernahme
der Post , Passagiere und Ladung die Reise nach
Brasilien und drm La Plata fortgesetzt .

st Newyork , den 1 . Jüni . Das Postdampfschiff
des Nordd . Lloyd in Bremen » Weser " , Capt . F . v .
Bülow , welches am 19 . Mai von Bremen und am
22 . Mai von Southampton abgegangeu -war , ist
heute 2 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier angekom¬
men .

Schiffs -Nachrichten .
st Elsfleth , 4 . Juni . Laut Telegramm aus

Falmouth war die hiesige Bark „ Louse " , Ramien ,
gestern Nachmittag unweit des genannten Hafens von
Bassein angekommen , empfing Ordre nach Hamburg
und setzte die Reise dahin fort . An Bord Alles wohl .

st Bremen , 2 . Juni . Laut Telegramm war die
deutsche Bark » O . Thyen " , Jordan - heute bei Dia¬
mond Island s . O . angekommen .

st Bremerhaven , 1 . Juni . Die gestrandete dtsch .
Schunerbrig » Jnca " , Spieske , ist wieder flott ge¬
worden und nach See gesegelt .

si Öresund , 31 . Mai . Elsflether Schuber » Pax ", Punkt ,

Dienstboten .
Oldenburg , 4 . Juni . Von verschiedenen

Seiten ist die Bekanntmachung der Eisenbahn -Dircc -
tion , wonach des Sonntags bis auf Weiteres ei»
Extrapersonenzng des Abends 7 Uhr 50 Min . ( nicht ^
7 Uhr 15 Min . wie die Oldenburger Anzeigen ge¬
bracht ) von hier nach Bremen abgclassen werden soll ,
mit Verwunderung ausgenommen , weshalb wir uns
veranlaßt sahen , über die Beweggründe nähere Er -
kundignugen einzuziehen und haben erfahren , daß
solches lediglich im Interesse des Publikums gesche - -
hen ist . Um nämlich bei dem starke » Personenver¬
kehr , welcher sich des Sonntag Abends sowohl auf ;
hiesigem Bahnhöfe , wie zu Hude und Delmenhorst ff
bewegt , das Gedränge für die Reisenden möglichst i
abzuschwächen , das Warten der Passagiere für Bre - «
men in Hude abkürzen , überhaupt den letzten nach U
Bremen fahrenden Personenzug thunlichst zu entla - I
sten , hat die Eisenbahn - Verwaltung den für den k
Sonntag Abend um 11 Uhr von Bremen abfahren - k
den Personenzug dienenden Wägcnzug für Personen - f
beförderung dienstbar gemacht . D -esc Maßregel kann '

für die Reisenden nur erwünscht sein und wird ge - s
wiß von solchen mit Kindern mit Freuden begrüßt ,
werden .

OsteNlburg , 5 . Juni. Ein trauriger
Vorfall ereignete sich gestern im hiesigen Orte , wel¬
cher wieder eine Mahnung zur Vorsicht im Umge¬
hen mit Petroleum sein mag . Ein junges , bei dem
Hauptlehrer Gathemann zu Drielake in Pension sich
befindendes Mädchen hatte das Malheur , daß ihr
eine brennende Petroleumlampe vom Tische fiel . Das
Petroleum entzündete sich und bald stand das Mäd¬
chen in Hellen Flammen . Der schleunigst zur Hülfe
herbcieilende Lehrer Gathemaun hatte nach einiger
Zeit das Feuer wieder gelöscht , wobei er selbst einige
Brandwunden am Arm davontrug , während das un¬
glückliche Mädchen so bedeutend verbrannte ; daß cs
gestern Abend in ' S Pins - Hospital gebracht werden
mußte . ^ '

Rodenkirchen , 4 . Juni . In der Nacht
vom 2 . auf den 3 . d . M . ist bei dem Bäcker Ra¬
dien Hieselbst ein Einbruch verübt worden . Der '

Dieb hat , wie vor einigen Jahren beim Bäcker Ei¬
ters , der damals das Hans bewohnte , seinen Weg
durchs Fenster genommen und zu dem Zwecke 2
Scheiben nebst 'sprosse kunstgerecht beseitigt . Er
muß bereits einige Erfahrung in dieser Art nächtli¬
cher Arbeit besessen haben , weil er sich durch die
nähe frequente Chaussee und die Kürze und HclligM
der jetzigen Nächte von der verübten Thät nichk -°-̂ »b -
abhaltcn lassen ; die Wahl der Sonnabendnacht laß /
auch darauf schließen - daß ihm Rabicn ' s Gewohnheit -
am Sonntag Morgen nicht zu backen , bekannt ist .
Was der Eindringling erbeutet hast ist - indeß nicht
von Belang , weist aber nebenbei auf eine besondere
Ausbildung seines Geschmacksinnes hin . Denn der
ihm zur Verfügung gelangte Schatz der Lademasse
bestand nur in ca . 18 Mk . Kupfergeld , und weil
derselbe mit der geleisteten Arbeit nicht in Einklang
stehen mochte , so hat er mit einem gewisse » Raffine¬
ment unter den börhandencn Maaren seine Auswähl
getroffen und ca . 12 Dtz . Eier , sowie allerlei Eon -
fect , nebst zugehörigen Blechtrommeln anncclirt .
Leicht möglich ist es jedoch , daß die mitgenommenen
Gegenstände ihn demnächst zu einem dummen Streich
verleiten , wodurch er der heiligen Hermandad in die

pass . v . Marsala .
st Deal , 2 . Juni . Dtsch , Brig „ Diana ", aus Elsfleth ,

pass . v . nordwärts .

st Liverpool , 31 . Mai . Das von St . John hier
angekvmmene Schiff » Herbert Geech " hat auf 50 "
40 " N . und lio W . zwei durch Feuer leicht beschä¬
digte Ballen Baumwolle ( Upland ) aufgefischt ; die¬
selben sind gemärkt 86X und MD .

st Dover , 1 . Juni , Nachm . Seit Mittag hat
die hiesige Station keine Signale mehr gewechselt ,
weil in Folge des herrschenden starken Sturmes dir
See über den Pier hinwegbricht . Die passirten
deutschen Panzerschiffe befinden sich noch unweit hier
und dampfen windwärts kommen indessen nur wenig
aus der Stelle . Wind WSW . , starker Sturm ,
wolkig ; die Luft hat ein drohendes Aussehen .

st Amsterdam , 30 . Mai . Laut Bericht aus N ig a
warten daselbst etwa 700 Schiffe nuf Ladung . ES
herrsch ! großer Mangel an solchen Arbeitern , welche
sich gewöhnlich mit dem Beladen der Schiffe beschäf¬
tigen . Die Mehrzahl dieser Leute ist zum Kriegs¬
dienste einberufen . Die Capitäne der Schiffe müssen
ihre eigene Besatzung verwenden , welche in Folge
dessen sehr langsam von Statten geht .

In See angesprochen :
Deutscher Schuner „ GcniuS " , aus ElSfieth , von

Livorno nach Bristol , am 28 . Mai auf 40 " 54 ' N .
und 12 " 50 ' W -, durch den Dampfer „ Sakkarah

"
,

in Havre angekommen .



k-.

Arme fällt . —

Strohausen . Seit längerer Zeit giebt
cs von hier ab keine Dampfschiffsverbindung mehr ;
der letzte der verschiedenen im Laufe der Jahre ver¬
brauchten Anleger hat sein vielbewcgtes Dasein be¬
endet , die » Rudelsburg " ist verschwunden , und » kein

Schiffer lenket die Fähre " mehr zu den vvrbcipassi -

renden Steamböten . Die Ursache der Einstellung
des Dampfschiffsvcrkehrs besteht darin , daß die Ei¬

senbahn einen schnelleren und für manche Gegenstände
auch billigeren Verkehr weseraufwärts und abwärts
vermittelt und die Beförderung der wenigen Passa¬
giere und Güter an die Dampfschiffe , die so wie so
ungünstiger Terrainverhältnisse wegen erschwert wird ,
kein lohnendes Geschäft mehr ist . Dennoch giebt es
Stimmen , welche eine Wiederaufnahme des Dampf¬
schiffsverkehrs für unsere Gegend für wünscheuswerth
halten , weniger der Personenbeförderung wegen , als

behufs Erleichterung des ProdnctcnabsatzeS nach
Bremerhaven , und Bremen , und die Ansichten gehen
mehrfach dahin , daß der Gemeindcrakh in Rodenkir¬

chen ein Interesse daran haben müsse , durch pecuniäre
Mittel den Verkehrsweg zu Wasser wieder Herstellen
zu Helsen . Wir constalircn hiemit , daß die in die¬

sem sinne anftretcndcn Wünsche jedenfalls als be¬
rechtigt erscheinen und ralhen den besonders dabei

Jntcressirten an , bei dem Gemeinderath mit einer

Petition . für ihre Sache lhätig zu werden .
Vom Ammerlande . Wenn aller Or¬

ten über Arbeitslosigkeit und geringen Verdienst ge¬
klagt wird , so sollte man doch annehmcn , daß das
Ammcrland gleichfalls von dieser Calamitäk betroffen
werden müßte . Dieses ist iiiöeß nicht der Fall , viel¬

mehr stehen Arbeitslöhne hier so hoch wie nie zuvor ,
so chaß der gewöhnliche Tagelöhner bei einem Ver¬
dienst von 3 Mk . täglich sich nach lohnenderer Be¬
schäftigung umsteht und

'
solche merkwürdigerweise in

der Regel auch findet , so namentlich in Accordarbei -
ten auf dem Moor bei der Torffabrikation . Daß
durch solches Wßverhältiiiß in erster Linie die Land -

wirlhschaft , welche so hohe Löhne nicht aufzuwendcn
vermag , geschädigt wird , liegt auf der Hand . Was
aber ans den vielen hierher gezogenen Arbeitern
werden wird , wenn zum Herbst diese Art Arbeiten
aufhörcn , ist unschwer vorauszuschen und wird es
alsdann in Frage kommen , ob der hohe Verdienst
vom Sommer für . den Unterhalt eines langen , be -

schäftigungsloscu WinttrS ausreicht , wo doch , nicht
aste diese Arbeiter zu täudwirthschafilichen Arbeiten
werden verwandt werden können und dürfte cs sich

LMapn Herausstellen , ob der landwirthschaftliche
Arbeiter bei geringerem Lohn , jedoch beständiger
Beschäftigung während des ganzen Jahres , sich
schlechter .steht , . als diejenigen Arbeiter , welche auf
temvorair hohen Verdienst speculiren .
ft ? Znhausersiel .

" In vergangener Woche
kopunt zu dem Schmied unseres Dorfes ein fremder
Geselle zugereist und da der Meister gerade einen
Gesellen braucht und der Mann ihm gefällt , so
nimmt er ihn in Arbeit . Voll Freude , endlich einen ,
dem Scheine nach tüchtigen Gesellen zu bekommen ,
nöthigt er ihn in die Stube und bewirthet ihn aufs
Beste , namentlich mit Cigarren und schönen Pfingst -
kuchen . Der Geselle . läßt es sich sehr gut schmecken ;
wie er gesättigt ist , sagt er : So , nun will ich eben
weinen Reisegefährten eine kleine Strecke begleiten ,
möchte Sie aber bitten , da wir ganz ohne Reisegeld
sind , mir für meinen Camerädcn 20 Pf . vorzuschie¬
ßen . Der Meister will sich aber nobel beweisen und
giebt ihm statt 20 Pf . 1 Mk . Dieses war aber
des Guten zu viel und hatte zur Folge , daß der
Geselle mit des Meisters schönen Kuchen im Leibe
und seiner Mk . in der Tasche bis heute nicht zurück
gekehrt ist .

Angekommkne und aligcganqcne
Schiffe .

Mai Augekommen in Brake .
1 - Dtsch. Peru , Wolleuhauer , mit Holz von PaScagoula .
o- Engl , Taylor (D -), Campen , mit Stückgut v . Newcastle .6 . Dtsch . Emma , Penon , mit Holz von Memel .

Eagl . Vvlunteer , Grcenhäm , leer von Farge .
Mai Abgegangen von Brake .
b- Dtsch. T . C . lSerg , Bruhu , in Ballast nach Quebec .

Engl . Taylor sD .s, Lampen , mit Stückgut n - Newcastle .

Angenommen :
April 2g . Betty , Schuniachcr , v . Afrika in Rio de Janeiro .
29 , (29 . Valparaiso .)
^ ' . Abda , Slebie , v . Cardiff in Montevideo .

Henriette , Metz , v . Berbice in St . Thomas .
^ " belm, Pogcl , von Brake in Fredrikshald .

«a F " Pwnuel , Brahms , voll Brake in Fredrikstad
Ä ' ^ 4 lne, Pollniailn , v . Brake . in Fredrikshald .
yv Hs ^ '^nia , de Wall / von Brake in Fredrikshald . >

NlkUi, Jacobs , von Brake in Bolderaa .
Lützburg , Grünhofs , von Brake in »
Hesperns , Meyer , » » »
sda , Arends , von Brake in Lronstadt .

»o ? Pile Lloyd, Roberts , v . Brake in Belfast .
,«V. Falke, Grube , von Portorico in Falmouth .s . H . Lübken, Hinrichs , von Antwerpen in Montreal .

30 . Annie , Svsath , von Mazathan in Liverpool .
Anna , Biet , von Kopenhagen in ' Travemünde .

Abgegangen :
April 26 . Ocean , Eiters , v . Rio Janeiro n . Paranogua , um

nach Valparaiso zu laden .
27 . Emilie , Vahland , v . Rio Janeiro n . Baltimore .
29 . Meta , Strenge , v . Bahia n . Maracaboo .
Mai 1 . Sagitta , Behrens , v . Rio Janeiro n . Lissabon.

1 ' Vorwärts , Lohse, v . Santos n . Bahia .
8 . Hansa , Seemann , von Bahia nach Breme » .

11 . F . H . Lölling , HillerichS , v . Bahia n . d . Weser f. O .
28 . Amaüdns , Walker , von Memel nach Brake .
29 . Johann , AhrenS , von Hamburg nach Gaboon .
30 . Wilhelminc , Schwartiug , v . Falmouth n . Dünkirchen .

80 . Elisabeth , Bootsmann , von . Memel nach
'
Brake .

Juni 1 . Jnca , Spicske , v . Bremerhaven n . Portorieo .
1 . Franz , Nichelscn, v . Bremerhaven n . Jamaica .

AlachrLchten für Seefahrer .
Aufnahme einer Tonne uw Jade - Fahrwasser .
Die zur Bezeichnung von Bersuchsmiuen zwischen

den schwarzen Tonnen Nr . 19 und Nr . 20 , östlich
der Touneulinie im Jade - Fahrwasser , ausgelegte
grüne Wracktomic , mit der Bezeichnung » Mine " , ist
ausgenommen worden und wird nicht wieder ansgc -
legt werden . ,

Li » tvi ^« 88r » i » L
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung
sich befindende Glücks - Anzeige,von Samuel Heckscher
senr . in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch
seine prompte und verschwiegene Auszahlung der
hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge ei¬
nen dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden
auf dessen heutiges Inserat schon an dieser Stelle
aufmerksam machen .

LH
I » .

olf - Auclion .
Brake . Am

Sonnabends den 16 . Juni d. I » ,
Vormittags 10 Uhr anfangend ,
sollen ans dem Lagerplatze der Herren
ckr am Hafen in Brake :

. mehrere Posten '
(2 , ^ ki,. 1 ' /- , L '

/s,
und Dielen in verschiedenen
Breiten und guter Waare , sowie
Quadrathölzer , Latten und eine
größere Parthie Brennholz

öffentlich meistbietend mit, , Zahlungsfrist verkauft
werden .

Käufer ladet ein H . H e y e , Anct .

ein geehrten Publicum von Brake und Um¬
gegend mache ich hiermit die ergebene

Anzeige , daß ich mich zu Meyershof als

Stellmacher
etabsirt habe , und halte mich zur Entgegennahme
und Ausführung aller in dieses Fach schlagenden
Arbeiten angelegentlichst empfohlen .

M e y e r s h o f .

Paul Lauterbaeh .

gebe billig ab .

3oh de Harste.
Französische Sensen

ausgezeichnetes Fabrikat , da¬
her als die beften zu empfehlen .

empfiehlt

H . G . Woltje .

Mr Leweuoe!
Damit jeder Kranke , bevor er eine Kur unter¬

nimmt , oder die Hoffnung auf Genesung schwin¬
den läßt , sich ohne Kosten von den durch l) r.
Airy ' s Heilmethode erzielten ilbtrra lcheridtirHtiluikyeu
überzeugen kann , sendet Richter ' - Verlags - Anstalt
in Leipzig ans Franco -Verlangcn gern Jedem
einen „ Attest - AuSzug " <i 60 Auflage ) gratis und
franco . — Versäume Niemand, , sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen „ Auszug "

.kommen zu lassen .

Der Raseur Ang . G . H .
Drawin zu Brake will Weg¬

zugs halber seine hleselbst an der Äreitenstraße bele -

gcnen Immobilien , bestehend ans einem Hanptwohn -
hanse nebst Waschhaus und 2 u . 70 <zrn . Haus - u .
Hofgründen , sowie einem Nebengebäude mit 1 u .
57 csin . Gründen , am

Sonnabend , den 30 . Juni d , I „
Nachmittags 5 Uhr,

im Kimme ' schen Gasthausc ZN Brake zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe bringen lassen .

Die Immobilien sind an der Hauptstraße , dem
lebhaftesten Thcile der Stadt und auch unfern vom
Bahnhöfe belegen ; beide Häuser eignen sich zum
Betriebe eines Geschäfts , und werden solche auch
jetzt darin geführt . Das NcbenhanS ist erst vor
ein paar Jahren neu erbaut .

Kanflicbhadcr werden ringelnden mit dem Be¬
merken , daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen , als
auch im Ganzen versucht werden soll .

Maliers

lliUipt- lleninn
ev .

375,000 AK .

Glücks-.
Anzeige .

Me Kenimie

Wrantirt
der 8taat .

Erste Ziehung :
13 . u . 14 . Juui .

L» »»

Gewmn-Lhancen
äer vom dtnate sigmburA Kirmllirte » Krosse »

6eiü - l,otterie , in vvelelier über

7 Uillioneo Mark

I » « 88 « I >
^ Die Gewinne dieser vorthcilhafken Geld -

Lotterie , welche plangemäß nur 79,500 Loose
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn ev .

OÜO Mark , spcciell Mark 250,000 ,
125,000 , 80,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 ,
36,OM , 4 mal 30,000 und 25,000 , 4 mal

20,OM , 28 mal 15,MO , 12000 und 10,000 ,
23 mal 80M und 60M , 56 mal 5M0 und
4000 , 206 mal 2500 , 2400 und 2000 , 415
mal 1500 , 12M und 1000 , 1358 mal 5M ,
300 und 250 , 25061 mal 200 , 150 , 138 ,
124 und 120 / 14839 mal 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abthcilimgcn zur siche¬
ren Entscheidung.

Di « erste Gewinnziehung ist amtlich auf
den

13 . und 14. Juni d . I .
festgestellt , und kostet hierzu
da ? ganze üriginailoo ? nur 6 Zleichsmk .
da ? st albe Lrigmalloo ? nur 3 Ueicstsmk .
da ? viertelürigmalloo ? nur Iftft Reich ? mk .
und werden diese vom Staate garantieren
Original -Loose ( keine verbotenen Promeffcn )
gegen srankirte Einsendung des Betrages oder

gegen Poflvorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Äethcüigten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem

Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amo

kiche Ziehungsliste unaufgefordert zugefandt . '

Die MzMluoZ unü Vei dknüunZ M-
l . eniuntfi lüer

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

lleüe kestelbMK kann man einfach auf
eine kosteiiwsblitiiKsIigrt « machen .

^ Alan vveiitie sieb üsber mit <ie « Insirä -

Kk» vertrauonsvoil a»

Samuel Heckscher ! enr. ,
Iliunsllivr uuä Wsobssl -Lomptoir in

WM' Uestep 2000 geheilt !
Ii -rii » Ii .8 >ivI »t heilt sofort mit oder ohne

Missen des Trinkers , so daß demselben das
Trinken total zum Ekel wird ,

F . Grone in Ahaus , Westfalen.
_ MH . Danksagungsschreiben und ärztliche

Attest e gratis und franco . _ —
Auf sofort ein Lehr¬

ling für mein Geschäft.
W . Schütte .

Schmiedemstr .
Meiershof .



Gänzlicher Ausverkauf .
Wege » Aufgabe meines KuezwaaDeu -GeschäfLs verkaufe

ich färmutliche Waareu , um rasch damit zu räumen,
miei' Einkaufspreise»!.

Albums , Photographin Rahmen , Schablonen , Kleider - nnd Zahnbürsten , Maschinen -Seide , -Zwirn
und -Garn in allen Nummern , Zackcnlitze , weiße und farbige , C'infaßschnürc , Schnhriemen , Gnm -

mischnur und -Band , Knöpfe , als Stein - , Zeug - und Hornknöpfe , Stoßlitze , schwarz und schot¬
tisch , leinenes , wollenes u . Herrenhuter Band , Parfümerien , Seife , Anilin , Patentsauger , Frisir -
und Chignon -Kämme , Portemonnaies , Notizbücher , Pfeifen , Spazierstöcke , Hosenträger , Cigar -
ren -Etuiö , Cigarrenspitzeil , Stahlfedern , Bleifedern , Griffel , Radirgnnmn , Brillen , Perlen , Nah - ,
Strick -, Stopf - nnd Spicknadcln ; ferner Haarbesen , Amerikanische Besen , Handeulen , Fensterwa -

fcher , Theerqnäste , Pinsel , Bürsten , Stockeulen , Wichs - und Tassenbürstcn , sowie sämmtliche
hier nicht benannte Artikel .

Make.
'

H. Wählers.
Mitteldeichstraße.

Brake im Zollverein. Heute empfing eine bedeutende Sendung
fertiger Leinen - Wäsche aus der größten Fabrik Bielefeld's ,

als : Manchettenhemde in feiner Waare von 5 Mark an,
rein leinene Einsätze von 50 Pfg. an,
hochfein gestickte Einsätze von 1 Mk. 50 Pfg . an,
sowie Kragen und Manchetten;
ferner Chiffon und Hemdentuche zu billigeu Preisen.

H . Weser.
W. Außerordentliche Hemde werden auf Bestellung jetzt auch

in Bielefeld angefertigt. D . Ö.
Mk"

Liebig
's Umngs - Extract

"Mk l
von den ersten Autoritäten anerünnnt unä empkoülen, erhielt bei büiMwciiwnttbuclil(selbst img
rorKerüeütsn Atnäinw) , Iiibeiculose (L^ mptome : LIntbusten , beotisobss bieder , blnobtsebwoisss, »
.̂ tbemnotb ), ülsZen- , barm - unä Ki'oiwIwibDürwl'l! (ebronisber Austen , Kur / unä troeken mit ttus -s
wurf), MekelnDl re ete . , sowie bei allen Lrankbeiten , weiobs äurob erböbts bruäbruiiA unä Ver-v
besserun^ äsr Llutmasse beseitigt werden können , aueb äann noob, wenn keine Neäiein mebr !
wirkt , Klänrsnäe ArkolAe . Derselbe befördert vor/üZIivli den Ltotlweebsel unä ist äesbalb von
besonderem Autren tur Lranke , welobe im Sinter wonatelanK auk äie 8tubs anAerviesen sind
unä nur KerinKS AörperbeweAunK liaben .

Aisten von 4 blaoons ab zä blavon N. l .öü) sinä nur eluriZ unä ulle'm liebt ru berieben äurob äas
Kenkral - Vepot rvv UebiZ

'
8 kani ; 8- LxU .rrl . z

Kerkin, ckriedrichflr. 196 . >

Volksfest
in - Meulmrg .

Zmn Besten der allgemeinen Krankencafse wird am

NM" w . MÜ li. Juni MF
ein Volksfest auf dem

Schi
'
chrichosc zmn Ziegelhof

statsinden .
Schau - und sonstige Buden - , auch Carousselbesitzer :c . werden zur Vermicthung der Plätze an Ort

und Stellen !!! r . Juni , Morgens 8 Uhr , eingcladen.
Ueber das Fest selbst , welches Gartenconcert und sonstige Musik, Volksbelustigungen, Tanz , Feuer¬

werk rc. bietet, bsssagen die Programme Näheres .
Eintrittskarten werden vor dem Feste und an beiden Festtagen bis Mittags IT Uhr ä

25 Pfg. zum Verkaufe bereit gehalten, an der Casse tritt ein Entree von 40 Psh . ein . Nichtchargirte Mi -
litärpersonen, die eüizährigen Freiwilligen ausgeschlossen, zahlen an der Casse 10 Pfg. Entree.

Zu reger Theilnahme am Feste ladet allseitig höflichst ein
Der Vorstand der allgemeinen Krankmcaste.

vorschnsj -Verein zu
MM .

Die Dividende für das Jahr 1876, 12 Hz
oder Mk . 11,lO für den vollen Stammantheil be¬
tragend, kam : upter Vorlegung des Ouittungsbuchs
vÄl Mt beitn Eaffirer in Empfang genommen werden.

lkd . <VIr»r,88vL » , Director .

Braker Hof.
Jeden Abend

« NstkMMe
Abend-Untechaltung,

ansgeführl von der Gesellschaft Harjes .
Um ttcht ^ühlrÄche -u Besuch bmjin

HarD , Direkwr . P . p . d . Heydt-

Gut mürrbekochende

meifze Lahnen
und

grüne Erbsen
empfiehlt

H . A . Stchmaml .
r k

TlMLv «rs -8rLS

NkimgungssSstz .
Von rillen Ler/tvn als das eiulnebste unä

biiliASte Hausmittel ompbvbien stSAen tzänrvbil-
äuüA, L-ukstossen , Krumpf , Veräauung'ssebwäobe
unä andere LlaZeubssebwerden , in 'st ,

>/r , st,
Original -baoketen mit Onbrnuebs -^nweisnnK ä
' / , ' /r u . ' st Nark / u buben bei

E . Lobias L La .

Gesucht:
Auf November d . I . ein in allen häuslichen

Arbeiten erfahrenes, mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen . — Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

/ Einige solide Kostgänger finden in einem
fcV aiiständigen Hause ans sofort gutes Un¬

terkommen.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Eoursbencht vom 7 . Juni 1877 .

4 " !g Oldenburg' sche Consols
gekauft
ss

verkauft
100 "so

fKleine Stücke beim Verkauf' !< ° s, hoher )
4 ° s, Stollhainmer Anleihe 98 °/o - «so4 Jcversche Anleihe . . S8 °/„ - "io
4 ° st Lnndw . Centr. - Pfandbr. 93,30 °/, 93,80 « jg
3 ° jo Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . . 135 136
5 ° st Eutin-LübcckerPrior . -Obl. 103 st. 104 ° /,
4^ 2 Lübeck-Büchener gar.

Prioritäten . . . . - °/° 102 « s.4 '/z °/o Bremer Staats - Anl.
von 1874 . - °/° -

4stz v/g Karlsruher Anleihe . 100 «/g 101 «/,4 >/2 o/g Halle - Soran - Gube-
ner Prioritäten (vom
Prcuß Staate qaramirt) 100,25 10I,8ö ° lo

4 "/g Preußische Anleihe . . 94,60 °/o 95,60 st«
(Stücke von 10(>Ö Mk.
und darunter >/, »— st,
pCt. Häher) .

4' /^ 0/0 Prenß . cons . Anleihe 102,90 st. 103,90 « >z
4stz v/o Schwedische Hypothc -

keübam Psandbr. . . . - "/« - -
5 °/o Psandbr. d . Rh. H . -Bk . 101 102 « 04 >/, «lg do. d °. 96 st. 96.75 ° 04 sto do. do. - °/° - ° o
6 0/0 Amerikaner Pr . 1881 . - °/° - ° »
Oldenb. LandcSbank -Acticn . - «/« - ° °

(40»/o Eiuz . u . 5 °/o Z-
v . 1 . Jan , 77.) . . .

Oldenb. Spar - u . Leih-Bank-
Actien . 125 - ° !°
(40 °/o Ein;, u. 4 °/« Z.
v . 1 . Jan . 77.) . . .

Oldenb . Eis enhütten - Actien
(Augustfehn ) (5 ° /o Z-
v . 1 . Juli 76 .) . . . 125 st.

Oldb. Vers . - Ges . - Actien Pr .
St . 0 . Z . in Mk . . .

Wechsel ans Amsterdam kurz
für fl. 100 in Mk . . . 169,05 169,85

Wechsel ans London kurz für
1 Lstr. in Mk . . . . 20,41 20.51

Wechsel ans Newyork in G.
für 1 Doll, in Mk . . . 4,15 4.20 -

Wechsel für Newyork in Pap.
für 1 Doll, in Mk . . . 3,89 4

Holl . Banknoten für 10 G. 16,85 —
Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu97Sjg ° !„

Amerikaner (nicht verfallen ) kansenwir zu 97^ ,4- - 98- g

Paffagiersahrt !
aus der Antermeser. -

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens ^
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags . -

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens -
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Eisenbahn-Fahrplan.
Richtung Nordenhamm-Hude.

Stationen . P ^
' Vorm.

!Z . - Z.
Abds .

! P .-Z -
Nordenhamm Abfahrt 6 23 11B0 7 s
Großensiel „ 6 25 11 !55 7 8
Kleinensiel 6 30 12s - 7 12
Rodenkirchen 6 40 12 >15 7 20
Golzwarden 6 45 12 >25 7 30

Ankunft 6 54 12 >35 7 36'
B ^ ll l L ^ Abfahrt 6 59 12 55 7 40
Hammelwarden „ 7 5 1 >— 7 45
Elsfleth „ 7 15 l !l5 7 55
Berne 7 20 1 !30 8 5
Neuenkoop „ 7s30 l !40 8 10
Hude Ankunft 7 38 1 >50 8 20

Richtung Hude-Nordenhamm.
Stationen. Mrgs .1

P, -Li
Nachm
P .-kP P .-Ä

Hude Abfahrt 9 15 8 - S 3
Neuenkoop ,, 9 20 3 > 5 9 s
Berne 9 25 310 9 iS
Elsfleth „ 9 35 380 S 25
Hammelwarder! 9 40 325 9 ZO
Brake § Ankunft 9 54 83p

8f49
9 4s

47Abfahrt 10 6 9
Golzwarden „ 10 10 3 >55 — —
Rodenkirchen 10 SO 4s- 9 SS
Kleinen siel „ 10 80. 4 ! 5 10 S
Großensiel „ 10 40, 445 ' 10 10
Nordmhamm Ankunft 10 5Ü 4M - 10 20
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